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060909ehemaliger langer Stall und alte Feuerwache potSdam mitte
Städtebaulich-FreiraumplaneriScher ideenwettbewerb

eine Kunsthalle im Langen Stall
die einmalige gestalt des historischen langen Stalls und dessen städtebauliche wirkung 
lassen sich mit einer wohnbebauung nur unzulänglich nachempfinden. der lange Stall liegt 
in einem historisch bedeutsamen umfeld in der potsdamer innenstadt, wo der wiederauf-
bau der garnisonkirche, die wiederherstellung des Stadtkanals und die rekonstruktion der 
plantage lennés vorangetrieben werden. er sollte als geschichtsträchtiges gebäude eben-
falls gewürdigt werden. deshalb plädieren wir für einen zeitgemäß interpretierten wieder-
aufbau.
angesichts der monatelangen diskussionen um den passenden Standort für die Kunst-
sammlung plattner - und der aktuellen ankündigung hasso plattners, die Kunsthalle außer-
halb der potsdamer innenstadt zu errichten - , schlagen wir vor, den langen Stall in seiner al-
ten Kubatur und in zeitgenössischer architektursprache als Kunsthalle wieder zu errichten.
die Kunsthalle kann an diesem ort in der rückbesinnung auf die potsdamer Stadtgeschich-
te wichtige Zukunftsimpulse setzen und das gesamte Viertel beleben. gemeinsam mit dem 
haus der brandenburg-preußischen geschichte und der ansiedelung von galerien kann 
sich in der Zukunft hier ein vitales museumsquartier entwickeln.
wichtig für das Stadtleben ist, dass auch neue wohnungen und angebote für gewerbe-
treibende entstehen. deshalb soll die bebauung der werner-Seelenbinder-Straße in einer 
mischnutzung von wohnen und gewerbe entwickelt werden und der innenbereich mit einer 
hofbildenden bebauung verdichtet werden. die „Seelenbinder-höfe“ bieten qualitätvollen 
wohnraum insbesondere für Familien.

der Stadtraum
das areal der alten Feuerwache wird durch eine geschlossene randbebauung und durch 
die städtebauliche Verdichtung des innenbereichs so gestaltet, dass eine strukturelle ein-
fügung in die benachbarte altstadtbebauung geschaffen wird. mit einem neu geschaffenen 
Quartierplatz wird vom neuen markt über den Kutschstallhof zur plantage eine platzfolge 
geschaffen, die diese bereits geplante ost-west-durchwegung räumlich prägnant ausge-
staltet.
die Kunsthalle wird in der historischen Kubatur des langen Stalls hergestellt und hat im 
erdgeschoss einen durchgang für den Fußweg. Zu ihrem beiden Seiten hat die Kunst-
halle glatte Fassadenfronten, durch deren verglaste Flächen man von der plantage zum 
Quartierplatz hindurchsehen kann. die gebäude der hofbebauung vermitteln zwischen den 
verschiedenen traufhöhen von bestehender nachbarbebauung, blockrand und der neuen 
Kunsthalle.
das Quartier bietet wohneinheiten unterschiedlicher größe, die als geschosswohnungen 
und als einfamilienhäuser (townhouse) erstellt werden. So wird eine gute soziale durch-
mischung erzeugt und die möglichkeit geboten, in unterschiedlichen wohnformen und im 
Kontakt zu den verschiedenen generationen zu leben.

die Seelenbinder-höfe
die werner-Seelenbinder-Straße wird mit vier Vorderhäusern bebaut, deren Seitenflügel 
gemeinsam mit dem hinterhaus zwei höfe umschließen. die gesamte bebauung ist dreige-
schossig. die Vorderhäuser können überwiegend gewerblich genutzt werden. die Seiten-
flügel bestehen aus reihenhäusern (townhouse) und das hinterhaus ist als geschosswoh-
nungsbau konzipiert. die straßenbegleitende bebauung an der werner-Seelenbinder-Straße 
hat entsprechend der historischen bebauung an diesem ort durchgehende trauf- und First-
höhen. die einzelnen baukörper werden durch leichte Variationen in der Fassadengestal-
tung voneinander abgesetzt. Seitenflügel und hinterhaus werden über die höfe erschlossen, 
die mit durchgängen sowohl an die werner-Seelenbinder-Straße, wie auch an den neuen 
Quartierplatz angebunden sind. die leicht angehobenen höfe sind als gemeinschaftsgärten 
begrünt und haben kleine Kinderspielplätze.die durch die höfe fließenden rasenstreifen 
nehmen dabei die terrassen der townhouses auf und rahmen diese durch eingestreute 
pflanzungen von kleineren bäumen und heckenelementen. Zum langen Stall und zur öst-
lichen grundstücksgrenze verweben sich die privaten Freiräume mit dem halböffentlichen 
grün, welches auch die bedarfszufahrt für die Feuerwehr als Fläche in Schotterrasen auf-
nimmt.

die Kunsthalle
die Kunsthalle entsteht an der Schnittstelle zweier unterschiedlicher Stadträume: der weit-
läufigen ehemaligen plantage lennés und dem neuen Quartierplatz, der als umschlossener 
Stadtplatz dem charakter des neuen marktes und des Kutschstallhofes ähnelt. der eingang 
zum museum befindet sich eben an dieser Schnittstelle, nämlich im öffentlichen durchgang 
durch das gebäude wo der Fußweg vom neuen markt kommend in die plantage mündet. 
Vom zweigeschossigen Foyer aus kann ein ausstellungsrundgang durch das gebäude ge-
führt werden, der über mehrere ausstellungsebenen den öffentlichen durchgang räumlich 
umkreist und mit ihm in visueller Verbindung steht. die Verwaltungsräume des museums 
können im südlichen bereich untergebracht werden und durch das Schauportal separat 
erschlossen werden. die grundflächenanforderung von 4000qm für das museum wird vom 
grundstück des langen Stalls (3700m²) annähernd erfüllt. 

der Quartiersplatz
der Quartiersplatz ist das neue glied in einer Kette von Stadträumen, die die in ost-west-
richtung geplante wegebeziehung zwischen neuem markt und der plantage stadträumlich 
ausgestaltet. die plätze verspringen entlang der wegeachse in nördlicher beziehungsweise 
südlicher richtung und nehmen vom neuen markt aus zur plantage hin einen zunehmend 
durchgrünten charakter an. So ist der neue Quartiersplatz in wassergebundener wege-
decke mit betoneinfassung gehalten und bietet gerahmt von dem Kunsthallenfoyer, einem 
galeriehaus, und einer doppelbaumreihe eine große aufenthaltsqualität. in dem als räum-
lichen abschluss im norden geplanten gebäude sollen galerien und gastronomie angesie-
delt werden. das gebäude nimmt die geometrie des benachbarten lagergebäudes auf.

der ruhende Verkehr
in dem untergeschoss der hofbebauung an der werner-Seelenbinder-Straße werden park-
garagen vorgesehen, die den ruhenden Verkehr aufnehmen. die garagen werden über die 
werner-Seelenbinder-Straße neben dem Schauportal des langen Stalls erschlossen. die 
Sohle der garagen ist über dem anstehenden grundwasser geplant. das Sockelgeschoss 
hebt die häuser aus dem gelände und schafft so eine größere privatheit in den erdge-
schosswohnungen. der höhenunterschied wird über behindertengerechte rampen in den 
durchgängen überwunden.
die Schaffung von Stellplätzen für museumsbesucher ist im rahmen der neuplanung der 
plantage zu prüfen. in diesem Zusammenhang sollte darüber nachgedacht werden, ob eine 
Kunsthalle inmitten der gewachsenen Stadt überhaupt einen unmittelbar angebundenen 
besucherparkplatz benötigt. das erleben der Kunst ist an diesem ort auch ein erleben der 
Stadt, und kann insofern keinen drive-in-charakter haben.
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